
 



 

Aus den ersten Schuljahren - Aus den ersten Schuljahren  
 

Dino-Geschichten der Klasse 1 Weß 

Der Postbote gibt ein Paket ab. Wenn die Menschen das Paket aufmachen, erschrecken sie 

sich und laufen weg. Der Dino macht das Haus kaputt und guckt Fernsehen. Er macht es 

sich gemütlich und macht auch Frühstück. (Jan) 

Der Dino schlüpft aus dem Ei. Er sieht auch Zwerge. Er sieht auch Menschen und auch 

Blumen und Bäume. Er findet das alles komisch, weil er nur im Ei war. Aber jetzt ist er 

draußen. Er findet das alles lustig. Er freut sich so. Er läuft einfach los. Er geht auf dem 

Bürgersteig. Dann geht er zum Park. Er sieht viele Kinder und 

er findet das alles auch sehr lustig. (Leni und Emilia) 

Vor der Schule ist ein Dino. Er guckt durchs Fenster die Kinder 

an. Die Kinder haben sich erschrocken. Die Kinder gucken den 

Dino an. Einer hat es gesagt. Dann ist einem Kind der Tonni 

runtergefallen. (Michael)  

Der Dino war in der Schule. Er hat die Kinder malen gesehen. Er hat ganz viele Abenteuer 

erlebt. Und er hat auch die Kinder schreiben und lesen gesehen. Die Kinder staunen über 

den Dino. Der Dino ist fröhlich. Ein Kind malt eine Sonne. Der Dino findet es schön. 

(Leonick) 

 

Meine Tulpen sind weg! – Texte der Kinder aus der 1 Ref zur Bildergeschichte 

Der Mann ist entsetzt! „ Wo sind meine Tulpen?“, fragt sich der Mann. Dann sieht er einen 

Hund. Was macht der Mann jetzt? Er zieht den Hund zum kaputten Beet und dann 

schimpft er mit dem Hund und dann geht der Mann nach Hause. Und da sieht er seine 

Frau. Da entdeckt er die Vase mit den Blumen. Da entschuldigt er sich 

bei dem Hund. (Philipp) 

Der Mann Roland ist entsetzt. Seine schönen Tulpen sind weg. 

Roland sieht einen Hund namens Rodi. Roland ist wütend!!! Er geht 

ins Haus. Vor seiner Frau sieht er seine Tulpen. Er rennt zum 

Kühlschrank. Er holt eine Wurst und gibt sie dem Hund. (Marlene) 

Der Opa geht zum Beet. Aber da sind keine Tulpen. Da war er traurig. 

Dann war er sauer. Er zog seinen Hund zum Blumenbeet und sagt: 

„Warum hast du meine Tulpen gegessen?“ Da ist der Hund beleidigt. Entsetzt geht der 

Mann ins Haus. Da sieht er voller Entsetzen seine Frau. Seine Frau steht vor seinen 

Tulpen. Da entschuldigt er sich beim Hund und gibt ihm eine Wurst. (Clementine) 



Aus den ersten Schuljahren - Aus den ersten Schuljahren  
 

Seine Blumen sind weg. Er ist wütend auf seinen Hund. Er ist wütend!!! Er geht nach 

Hause. Er geht rein und sieht seine Blumen. Er entschuldigt sich und gibt dem Hund 

eine Wurst. (Joost) 

Eines Morgens geht der Opi in den Garten. „Meine Tulpen sind weg!“ Da kommt der 

Hund. Opi sagt: „Hast du die Tulpen geklaut?“ Der Opi ist sauer 

auf den Hund. Dann geht der Opi ins Wohnzimmer. Da ist die 

Oma im Wohnzimmer. „Du hast meine Tulpen!“ Dann geht er 

zum Hund und gibt ihm eine Wurst, doch der Hund ist beleidigt. 

(Mats) 

 
 

Mein 1. Schuljahr – Erinnerungs-Elfchen der Klasse 1 Schi 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

1. Schultag 

Mosaik-Schule 

Meine schöne Schultüte 

war rappelvoll mit Spielzeugen. 

Toll! 

Clara 

1. Schultag 

Viele Kinder 

Auf dem Schulhof 

      Alle waren ganz aufgeregt. 

Einschulung!!! 

Klasse 1 Schi 

Lesenacht 

Ganz spannend. 

Ich war aufgeregt.   

Wer kriegt den Schlummerfixpreis? 

Ich!!!                                              

                                        Lennard 

Zora 

Unser Drache. 

Jeder mag sie. 

Sie hat lila Flügel. 

Cool! 

Leni 

Trimmfest 

Da gab´s 

ganz viele Stationen 

drinnen und auch draußen. 

Juhu! 

Henri 



Frühlings-Elfchen der Klasse 2 Mü 

______________________

_________________ _________________

_______________ ______________ ______________

______________  ______________   ______________  _______________  

___________________________ 

  

Gelb 

die  Biene 

sammelt  Nektar  ein 

Ich    esse    den    Honig 

Frühling 

(Anton) 

Rot 

  die   Tulpen 

    sie   bewegen   sich 

    Ich   rieche   an   ihnen
Frühling     

(Jonas) 

 

 



Abenteuerliche Geschichten von den "Drei Freunden"... 
 

 

   (

    



 

Schmetterlingsgeschichten der Klasse 2 Beur 

Flug in die Freiheit 

Endlich ist es so weit. Die Schmetterlinge sind geschlüpft. Der Deckel öffnet sich und 

los geht der Flug in die Freiheit… 

... Der Sommer ist da. Die Schmetterlinge gehen jetzt. Sie fliegen übers 

Mittelmeer. Alle werden glücklich. Die Schmetterlinge werden ein 

schönes Leben haben und das ist toll. Vielleicht werden wir die 

Distelfalter wieder sehen. Das wäre toll. Aber sie könnten ganz vielen 

Distelfaltern begegnen. Und wenn sie nicht gestorben sind, dann leben sie 

noch heute.  (Jill) 

…Ein Junge aus Afrika hat den 

Schmetterling gefunden und der Junge 

bringt ihn zur Mama und sagt: „Der 

Schmetterling lebt nur noch eine Woche.“ Am 

letzten Tag sagt der Junge: „Mama, der 

Schmetterling lebt nur noch einen Tag.“ Die 

Mama sagt: „Komm, wir gehen in den Garten 

und lassen den Schmetterling den letzten Tag in der Natur leben.“      (Max M.)        

…Yippie, ich kann in die Freiheit fliegen. Aber vielleicht sind die Kinder und die 

Lehrerin sauer, weil ich einfach weggeflogen bin. Ich fliege wieder zurück und 

verabschiede mich. Als ich im Garten der Schule ankomme, sehe ich, dass alle schon 

weg sind. Ich bin sehr traurig. Ich versuche, in die Schule zu kommen. Leider sind alle 

Fenster zu. Plötzlich habe ich großen Hunger. Oh nein, alle Blüten sind zu. Als drei 

Wochen zu Ende sind, habe ich noch eine Paarung gemacht und dann bin ich 

gestorben.       (Immanuel)                                                                                      

…Timmy fliegt los. Er fliegt über Felder und durch Wasser. Dann fliegt er in den 

Wald. Plötzlich ist da ein Baum. Er will ausweichen, aber es ist zu spät. Mit einem 

Bumms liegt er auf dem Boden. Als er aufwacht, liegt er in einem 

Schmetterlingskrankenhaus. Die Ärztin sagt: „In ein paar Tagen 

kannst du weiter fliegen.“ Nach zwei Tagen fliegt er weiter. Langsam 

weiß er, was er machen will. Er will einen Freund. Da sieht er einen 

Jungen. Der Schmetterling fliegt zu ihm. Sie werden Freunde und 

wenn sie nicht gestorben sind, dann leben sie noch heute.                              

(Alanna) 



Sommergedichte der Klasse 3 Wie 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Juli, Juli 

Morgens, mittags scheint die Sonne. 

Abends ist es hell. 

Sommergewitter sind schnell vorbei. 

Die Sonne soll lachen. 

Deswegen weint nicht,  

die Sonne strahlt und lacht dich an. 

Julian 

 

Juli, Juli 

draußen springen, 

ist doch schön 

tauchen, schwimmen 

kann man 

doch. Planschen, 

tanzen kann 

man auch noch, 

klarer Himmel, 

fröhlich sein 

gehört dazu, 

was immer auch. 

   Emily 

Juli, Juli  

Im Juli fängt der Sommer an. Alle Blüten blühen, es wird ganz warm und alle Menschen gehen nach 

draußen. Von morgens bis abends scheint meistens die Sonne. Zwischendurch regnet es. Dann wird 

man auch nass. Es gehen manche ins Meer und sie möchten einfach ins Wasser oder machen eine 

Wasserschlacht. Manche fahren Fahrrad und fahren zum Strand. Am Abend wird es windig, alle 

gehen langsam aus dem Wasser und die Wasserschlacht hört auf. Manche spielen noch ein bisschen. 

Dann müssen sie später rein und Abend essen. Vielleicht dürfen sie noch Fernsehen gucken und 

gehen dann auch ins Bett. Am nächsten Tag geht die Sonne langsam wieder auf. Alle gehen wieder 

nach draußen und spielen mit den Freunden, gehen ins Meer, sammeln Muscheln, spielen tief 

tauchen, Ringe suchen, und wer am längsten die Luft anhalten kann. Dann wird es Mittag. Alle essen 

was und trinken. Nach dem Essen gehen sie wieder ins Wasser und spielen. Später ist es heiß und wir 

essen ein Eis. Am Abend gehen sie nach Hause und gehen ins Bett.  

Jannis 

Juli, Juli 
Morgens Sonne, mittags Sonne, 
endlich wieder heiß. 
Planschen, schwimmen,  
das ist schön; 
so ein Wetter, das ist toll. 
Grillen, lange aufbleiben, 
schwimmen gehen. 
Wenn alle Kinder "Hurra" rufen, 
dann ist Juli, Juli!  

Kyara 

 

Juli, Juli 
 

Wir schwimmen im Meer  
und freuen uns sehr,  
und es gibt Eis,  
denn ist es heiß. 
 

     Iman 



 

Beitrag der Klasse 3 Art: Ein neuer Anfang 

Weit weg von 
Deutschland lebte Diars 
Familie sehr glücklich. 

Plötzlich herrschte Krieg. 
Diar und seine Familie 
mussten fliehen. 

Der Weg war sehr lang, gefährlich und schwer.  
Als sie in Münster ankamen, fühlten sie sich 
wieder sicher. 

   

Diar konnte endlich wieder zur Schule gehen und 
neue Freunde finden. Er lernte schnell die neue 
Sprache. 

Eines Tages musste Diar die Schule verlassen und 
von seinen neuen Freunden Abschied nehmen.  
Sehr traurig ging er fort. 

 
 

Zwei Wochen später, an einem wunderschönen 
Morgen, gab seine neue Lehrerin Diar einen 
Umschlag. 

Voller Freude stellte er fest… 
 

 

  
Idee der 3 Art: Male die Bilder bunt. Dann ist der Comic fertig. 

Wir werden dich 
vermissen! 

Warum 
muss 

ich 
gehen? 

Fang 
mich! 

Ich habe 
Angst! 

Das ist 
Diar.  

Hallo, mein 
Name ist Diar. 

Herzlich 
Willkommen, 
Diar! 

   In der Pause 
spiele ich mit  
Diar. 

Lieber Diar, 
wir hoffen, du fühlst dich 

wohl in deiner neuen 
Schule. 

Wir vermissen dich! 
Deine Klasse 

3 Art 

Was könnte 
wohl drin 
sein? 

Ich habe Post für 
dich, Diar! 

Danke 
schön! 

Ich 
komme! 

Tschüss! 

Wir müssen 
weg! 

Ich habe 
Durst! 

Wir sind 
da! 



 

Lieblingsbücher der Klasse 3 Ams 

 
 



 

Bericht der Klasse 4 Ar 
 

Ausflug der 4 Ar zum Sachsenhof 
 

Am 18.09.2015 sind wir zum 
Sachsenhof gefahren. Als wir 
angekommen sind, ist uns Frau Drexler 
entgegen gekommen. Dann hat sie uns 
den Sachsenhof gezeigt. Die Menschen 
mussten früher alles alleine machen. 
Sie hatten es nicht so einfach und 
gemütlich wie wir. 

Als Erstes haben wir die Rucksäcke ins Haupthaus gebracht. Dort hat Frau 
Drexler uns Fragen gestellt. Anschließend haben wir gefrühstückt. Nachdem 
sie uns den Sachsenhof gezeigt hat (das Grubenhaus hatten sich alle anders 
vorgestellt), hat uns Frau Arens die Stationen erklärt. Man konnte Töpfern, 
Feuer machen, Weben, Korn mahlen 
und Brot backen. Als Erstes war ich 
beim Feuer machen. Wir haben Holz 
zu einem Stapel geschichtet. Frau 
Drexler hat das Feuer mit einem 
Streichholz angezündet. Danach hat 
sie uns gezeigt, wie die Menschen es 
früher angezündet haben. Beim 
Töpfern konnten wir Schalen oder 
Perlen formen. Ich habe einen Krug getöpfert, er wurde so groß, wie meine 
Handfläche.  
Beim Weben haben wir einen Teppich fertig gewebt. Als ich zum Mahlen 
gegangen bin, war ein Mörser frei. Es gab auch eine Steinmühle zum 

Mahlen des Getreides. Das Mehl haben 
wir anschließend mit Wasser und Salz 
vermischt und daraus kleine Brötchen 
geformt, sie platt gedrückt und auf heiße 
Steine gelegt. Zur Belohnung durfte 
jeder ein Stück Brot probieren. 
Es war ein sehr schöner Ausflug. 

 

Elena, Melina, Joshua,  
Tore-Finn und Sofia 



 

Berichte vom Detektivprojekt der Klasse 4 Feld 
 

 

Die Schlossplatzbande: 
Nette, Jo, Lara, Ferit, Affe Chico und Hund Dosty. 
 

Eine klasse Klasse! 
MÜNSTER. Am Montag, 18.4. und Donnerstag, 21.04. erwartete die 
Klasse 4 Feld von der Mosaik-Schule besonderen Besuch. Sie hatten 
nämlich bei dem Wettbewerb „Klasse!“ mitgemacht und dort eine 
Detektivausbildung gewonnen. So standen am Montag pünktlich zur 2. 
Stunde Professor Jürgens und seine Studentinnen Sina, Judith, Nora und 
Anneke vor der Tür. Den Kindern wurde die Schlossplatzbande bekannt 
gemacht. Außerdem haben sie gelernt, Täter zu erkennen und zu ermitteln, Geheimbotschaften zu 
schreiben, Spuren zu lesen und Kriminalfälle zu lösen. Am Donnerstag haben die Kinder mit den 
Studentinnen sogar eigene Krimis geschrieben. Jetzt ist die 4 Feld eine klasse Detektivklasse! 

Salome 
 
 

Wir sind Detektive! 
Am 18.04. kamen Prof. Dr. Jürgens, Sina Jansen, Judith, Nora und Anneke zu uns in die Mosaik-
Schule. Die fünf kamen, weil wir uns an einem Klasse-Projekt beworben hatten. Sie haben uns zu 
Detektiven ausgebildet. Sina und ihre Kolleginnen haben uns gefragt, was wir denn schon wissen. 
Roxana wusste: „Detektive sind immer mit einer Lupe unterwegs.“ David meinte: „Schlau sind sie 
sowieso!“ 
Sina machte uns mit der Schlossplatzbande bekannt. Sie heißen Lara, Jo, Nette, Ferit, Hund Dosty und 
Affe Chico. Anschließend haben wir ein Hörspiel gehört. In dem Hörspiel ging es um einen 
Skateboard-Klau. Später wurden wir in kleine Gruppen eingeteilt. In den Gruppen haben wir bei 
Judith etwas mit Zaubertinte geschrieben und über einem Teelicht wieder sichtbar gemacht. Die 
Zaubertinte war Zitronensaft. Bei Nora haben wir Zettel gekriegt, auf denen wir Fälle lösen mussten. 
Bei Anneke haben wir in Geheimschrift geschrieben. Zwischendurch hat eine Reporterin Fotos 
gemacht und einen Bericht für die Zeitung über uns geschrieben. Sie versprachen, dass sie am 
Donnerstag wiederkommen. 
Drei Tage später, also am 21.04., waren sie noch einmal da. Alle bekamen Namensschilder. Zunächst 
haben wir mit der ganzen Klasse einen Schlossplatzbandenfall gelöst. Der Fall hieß „Die 
Schlossplatzbande und der Diamantenraub“. 
Dann durften wir alleine Schlossplatzbanden-
fälle lösen. Anschließend bekamen wir einen 
Sticker in unseren Detektivausweis. Nora 
kam dann mit einem Stempelkissen, um 
Fingerabdrücke von uns zu nehmen. Zuletzt 
haben wir in Gruppen mit jeweils einer 
Studentin eigene Schlossplatzbandenkrimis 
erfunden. Bei uns kam ein guter Krimi 
heraus, er heißt „Die Erpressung“. Die 
fertigen Krimis werden später auf der Yango-
Seite der WN veröffentlicht. 

Luca 
     Unser Bewerbungsfoto 



Erinnerungen von der Klasse 4 Schoe 
 

Die Leonardobrücke 
Unsere Klasse hatte im Sachunterricht das Thema „Brücken“. Leonardo da Vinci hatte im 

Mittelalter, als er lebte, die Leonardobrücke erfunden. Die Brücke ist sehr praktisch, weil 

man sie leicht aufbauen und wieder abbauen kann. Später, im ersten oder zweiten 

Weltkrieg, hat man die Idee übernommen, um im Krieg leichter über Gräben zu kommen. 

Diese Brücke haben wir versucht, gruppenweise aufzubauen. So langsam hatten wir dann 

den Dreh raus. Danach haben wir Gewichte auf unsere Brücken gelegt, um zu gucken, wie 

viel Belastung die Brücken aushalten. Dann kamen wir auf die Idee, alle zusammen eine 

ganz große Brücke zu bauen. Wir haben von 

unten angefangen. Leider ist sie immer wieder 

eingekracht. Trotzdem hatten wir viel Spaß 

beim Aufbauen. Schließlich haben wir es 

geschafft (Na ja, wir mussten sie festhalten, 

sonst wäre sie eingekracht). Zum Schluss 

machte Frau von Schoenebeck von uns und der 

Leonardo da Vinci-Brücke ein Foto.       Mare 

Druckhaus 
Während des Zeitungsprojektes sind wir zum Druckhaus der WN gefahren, um zu 

erfahren, wie die Zeitungen hergestellt werden. Als Erstes haben wir einen Film gesehen. 

Danach wurden wir in verschiedene Gruppen aufgeteilt, die herumgeführt wurden. Am 

Anfang sind wir zu den Journalisten gekommen, die in einer Halle arbeiteten. Dann 

kamen wir in eine große Halle, wo das Papier für die Zeitung in großen Rollen gelagert 

wurde. Später sind wir zu den Lasern gelaufen, die die Druckstellen brennen, die nachher 

auf das Papier gedruckt werden. Dann sind wir in die Halle mit der Zeitungs-Achterbahn 

gekommen, wo die Zeitungen sortiert und gefaltet wurden. Anschließend haben wir die 

Förderbänder gesehen, wo die Zeitungen in LKWs geladen wurden, die in verschiedene 

Orte fuhren, um die Zeitungen zu verteilen.              Luis 

 
Tanzprojekt 
In der 4. Klasse hatten wir fünf Wochenlang jeden Dienstag ein Tanzprojekt. Die 

Tanzlehrerin war sehr nett und ihr Name war Katrin. Manchen hat es viel Spaß gemacht. 

Wir haben auf „light it up“ getanzt. Den Tanz 

haben wir ganz schnell gelernt. Bevor wir richtig 

getanzt haben, haben wir uns erst mal 

aufgewärmt. Unsere Lehrerin Frau von 

Schoenebeck hat auch mitgetanzt. Die Musik 

machte alle richtig wach. Am letzten Tag vom 

Tanzprojekt haben wir es in der Pause auf dem 

Schulhof vor allen Kindern aufgeführt.  

           Muskan  


